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Margarethe Moulin 

SPAZIERGANG, ALPENRAND UND ANTISEMITISMUS- 
JOURNALISTISCHE FELDARBEIT IN EINER BAYERISCHEN KLEINSTADT 

 

Im Winter 2021/2022 zeigte sich, dass die Behauptungen der Geg-
ner:innen der Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie im bayerischen 
Oberland besonders verfingen. Hier gingen Menschen sehr ausdauernd 
auf die Straße, mit teils sehr kruden Theorien zu Gesundheit und Politik.  

Die „Corona-Leugner-Szene“ in der Kreisstadt Wolfratshausen fiel dabei 
durch ihre hartnäckig durchgeführten Spaziergänge und verbalen Attacken 
gegen Politik und Presse und teils gegenüber Gegendemonstrierenden be-
sonders auf. Auch wenn auf den „Spaziergängen“ keine bekannten Vertre-
ter der rechtsextremen Szene zu sehen waren, waren diese im Hintergrund 
Mit-Antreiber. 

Zu den wöchentlichen Demonstrationen in Wolfratshausen hatte im Win-
ter 2021/2022 explizit auch die Neonazi-Partei "Der Dritte Weg" aufgeru-
fen. Die Internet-Seite der Organisation, die von ehemaligen NPD-
Funktionären und Aktivisten des verbotenen Freien Netzes Süd (FNS) 
gegründet wurde, hatte in den vergangenen Wochen landesweit fast alle 
dieser Montagsmärsche aufgelistet und ihnen aufgerufen.  

Am Abend des 10. Januars 2022 wurde ein Video des Wolfratshauser 
Marschs -  noch während er lief - auf dem Telegram-Kanal des rechtsext-
remen Magazins Compact gepostet.  

Dennoch wurde die Wolfratshauser Gruppierung keinesfalls lediglich in-
strumentalisiert, sondern war aus sich selbst heraus sehr aktiv. Obwohl 
schon im April 2022 in Bayern fast alle Schutzmaßnahmen aufgehoben 
worden waren und anderswo die Demonstrationen einschliefen, zogen 
weiterhin Anhänger:innen der „Spaziergänge“ in Wolfratshausen sehr re-
gelmäßig zu ihren montäglichen Kundgebungen, auch im Hochsommer. 
Die Gruppe machte sich dabei zu Nutzen, dass das Versammlungsrecht 
hierzulande einen hohen Schutz genießt. Ihre Kundgebungen hatten sie 
dauerhaft für viele Monate im Voraus angemeldet und dafür die Erlaubnis 
der Stadt erhalten. Sehr früh konnte man 2022 neben den üblichen Vor-
würfen von angeblichen, massenhaften Impfschäden auch Kreml-
freundliche Aussagen hören, außerdem den Begriff der „Klimapanik“, der 
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dazu dient, die Sorge um die Folgen der Klimakrise ins Lächerliche zu zie-
hen.  

 

Was auch auffiel: Andere Äußerungen waren eindeutig antisemitisch auf-
geladen oder geschichtsrevisionistisch. So wurden die Corona-Impfungen 
in die Nähe der grausamen Menschenversuche in der NS-Zeit gerückt, 
indem sich Demonstrierende auf den Nürnberger Kodex beriefen. Dieser 
verbietet medizinische Experimente ohne Zustimmung der Beteiligten. 
Der Kodex ist im Zuge der Nürnberger Prozesse nach dem zweiten Welt-
krieg entstanden.  

Auch wurden bei den Kundgebungen Vergleiche zwischen der heutigen 
Politik, besonders im Bezug auf die Militärhilfen für die Ukraine, zu den 
Verbrechen des III. Reiches gezogen. Ein Teilnehmer hatte ein Schild da-
bei, auf dem "Wollt Ihr den totalen Krieg?" stand.  

Im April 2023 gab es in Wolfratshausen mehrere Redebeiträge, in denen 
Sprecher:innen mittels anekdotischer Familiengeschichten die Missstände 
in den sogenannten „Rheinwiesen“ beklagten, den Kriegsgefangenenlagern 
der Alliierten, in denen nach 1945 deutsche Soldaten unter teils unsägli-
chen Bedingungen gefangen waren. Diese Fakten sind seit vielen Jahren 
historisch aufgearbeitet und transparent gemacht. Gleichzeitig werden die 
„Rheinwiesen“ seit vielen Jahren von der rechtsextremen Szene als Narra-
tiv genutzt, um die historische Schuld Deutschlands und den Holocausts 
zu relativieren.  

Einer der Veranstalter sagte in einem Interview, dass es seiner Meinung 
nach in Deutschland viel weniger Antisemitismus und Judenhass gäbe, als 
immer dargestellt würde. Dieser Aussage widersprechen aber die Zahlen 
des Bayerischen Staatsministeriums für Justiz, das meldet, dass die Anzahl 
an Gewaltakten gegen jüdische Einrichtungen steigt.  

 

Ein Rechercheteam von vier Personen hat die Wolfratshauser Gruppie-
rung ein Jahr lang mit der Kamera begleitet und sich zudem in ihren Chats 
umgesehen.  

Dabei fiel auf: Während bei den Reden vor Ort, meist am Loisachufer, 
noch auf die Wortwahl geachtet wurde, wurden - und werden weiterhin – 
in der Telegram-Gruppe der „Spaziergänger“ Posts von verurteilten 
Rechtsextremen und Antisemiten geteilt. Ein Beitrag handelt von "Unter-
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gang der Kabale“, dem Ende der jüdischen Weltherrschaft. Andere Beiträ-

ge reden von der Macht der Rothschilds, eine Chiffre für Juden.  Auch 
sind häufig Beiträge von "Neues aus Russland" zu finden, dahinter steht 
die Bloggerin Alina Lipp, die prorussische Propaganda im deutsch- und 
russischsprachigen Raum verbreitet. Einige Posts können als Aufruf zu 
Gewalt gelesen werden, so das Bild eines Soldaten mit einem angelegten 
Repetiergewehr, Modell Mauser K98, einer Waffe der Wehrmacht.  

 

Ergebnis dieser journalistischen Graswurzelarbeit und klassischen Feldbe-
obachtung ist eine knapp 20-minütige Dokumentation darüber, wie es  
wenigen Akteuren gelungen ist, via Chats und regelmäßigen Treffen in 
einer bayerischen Kleinstadt eine stabile Gruppe von Gleichdenkenden 
aufzubauen, in der ein Klima des Misstrauens gegen den Staat kultiviert 
wird. Es ist zugleich ein Beispiel dafür, wie Inhalte aus dem vorpolitischen 
Raum in die Politik verschoben werden sollen. Ein Hauptorganisator der 
Wolfratshauser Spaziergänger ist ein Parteimitglied der ÖDP und kandi-
diert nun bei der Landtagswahl 2023 für den bayerischen Landtag. Auf 
Facebook postet unter anderem Artikel der Epoch Times, einem US-
amerikanischen Magazin, das dem rechtspopulistischen bis rechtsextremis-
tischen Spektrum zugeordnet werden kann.  
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